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Dritter Theil .

Von der Fortification

nach Vaubans Art ,

Erſtes Buch .

Von den Kunſt - Wörtern , oder Redens - Arten
deren man ſich in der Fortification bedicnet .

Das J. Capitel .
Von der Erklarung der Kriegs RBau-Kunſt .

§. 1 .

D' Kriegs-Bau· Kunſt iſt eine wohl gegrůndete Wiſſenſchafft ,
einen Plaz mit Waällen oder Schanzen , Bruſtwehren „ Grà⸗
ben , bedeckten Wegen und Abdachungen oder Feld. Bruſt-

Wehren ſo zu verſehen , daſ ihn der Feind nicfit angreiffen , und
noch viel MVeniger einnehmen kan , ohne daſßt er viel mehr Leute
dabey verliere , als diejenige , Welche den Plaz vertheidigen .

§. 2 .

Eine unũberwindliche Veſtung iſt diejenige , welche ſich i .
der den Feind ſo Wohl vertheidigen kan , daßß derjenige , dem ſie zu -
gehöret , in dem Stand iſt , die Belagerer durch einen zuläng lichen
Succurs au zwingen , daßʒ ſie ſich zurùck ziehen .

§. 3 .
Die Beveſtigungs - Wereker Werden eingetheilet in beſtàndi -

ge und flũchtige oder vergàngliche . Durch jene verſtehet man ei .
entlich die Beveſtigungen der Stàdte und Schlöſſer , und durch die -

edie kleinen Wercker , welche die Armeen auf dem Feld auk .
Werffen . um ſich dadurch au bedecken oder einen beyeſtigten Plaz

L 2 anzu⸗
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amugreiffen . Die beſtàndigen Mercſcer werden in regulàre und ir -

regulàre eingetheilet . Die Reglllären tincl dĩiejenigen , deren gleich -

namige Winckel und Linien aùf allen Seiten einander gleich ſind .

Die Fregulären hingegen ſind dieſe , Vo lich dieſ nicht befindet .

§. 4 .

Die Beveſtigungen Werden entweder durch Kiſſe auf dem Pa -

pier , oder durch Modele von Holz , Gyps oder Pappendeckel vor -

geſteller. Es giebt viererley Arten der RKiſſo , den Entwurff ,

Grund - Riſ , Durchſchnitt und Perſpectiviſche Vorſtellung .

I1. Der Enwurft , Franzöſiſch Deſſein , Lateiniſch Delineatia , Italiä .

niſch Diſſe gno
ſtellet die erſten Zůge einer Veſtung durch bloſe Linien

damit man deren Lange erſehen moͤge.

2 . Der G7uHi =Riß , Lateiniſch Ichnographia , Franzòöſiſeh der Plan ,

Itali àniſch Plano , ſtellet die Wercker einer Veſtung ſo vor , daßman

daraus die Zahl und Figur der Malle , Bruſtwehren , Graͤben und

Auſſenyercker ſehen und ihre Längen und Breiten erkennen kan .

Man machet auch manchmahl belondere Riſſe , welche diée Länge ,

Breite und Zahl der Gewölber unter den Wällen , die Dicke der Mau -

ren und die Geſtalt der Gewꝰͥlber zu erkennen geben .

Der Durchſchnitt , Lateiniſch Ortlographia , FranzòͤſiſchProßl, Ita -

Häniſch Proflo , giebt die Dicke und Höhe der Mauern , die Tiefe

und Breite der Gràben ⁊u meſſen , und zeiget an , Was von Stein

oder Erden gebauet iſt ; man muſ dabey auch die Art , Breite und

Tiefe der Gründe O wohl , als auch die Gròſſe und Höhe der Gewoöl⸗

ber und die Dicke ihrer Bögen , anmerck en .

4 . Die Peiſpectioi che Forſtellung , Scenographie iſt die Vorſtellung .

einer Veſtung auf dem Papier nach Art der Mahler , und wie ſie na -

ruͤrlicher Weiſe in die Augen fallet , nachdem man ſie in einer ge .

Wieſen Höhe und Wieite anſiehet .

K F .

Die Maſe , deren man ſich in dieſer Franzẽſiſchen Beveſtigung .

bedienet , ſind Klaffrern , die in 6 . Schube eingetheilet ſind . Ein

Schuh hat 12 . Zolle , 2. Klafftern machen eine Kuthe . CZANAM

ſagt in ſeinem Wörter - Buch p . F2 . Eine Frapzẽ ſiſche Ruthe hac 3 .

fafftern , eine Klaffter oder Stange oder Faden har 6. Schuhe . Die

meiſten Tucſchen Ingenieurs bedienen ſich in ihrer Beveſligung der

Rhein -

Vor ,
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Kheinläodiſchen Ruthen . Ob ſchon die Franzöſiſche Klafffer ein

Wienig langer iſt , als die Helffte einer Ruthe oder 6 . Tcutfche Schu -
he , ſo darff man ſich doch ihrer an ſtatt dieſer frey bedienen . Ei -
ne Klaffter wird in das kùnfftige in dieſem Buch die Helffte einer
Feutſchen Kuthe bedeuten .

Das II . Capitel .
Von der Erklärung anderer Wörter und Re -

dens - Arten , Welche bey der Fortification nöthig find ,
nach Alphabetiſcher Ordnung in dem Fran -

Zöſiſchen .

A.

Les , oder Higel , ſind die groſſen Seiten , durch Welche ein
Horn - oder Cronen - Werck an die Haupt - Veſtung angehaàn-

get iſt .

Angle du Cenire , der Central - oder Center - MWinckel,iſt derjenige, wel -
chenWey Radii ( oder halbe Durchmeſſer ) in einer regularen Figur

mit einander machen. 2. E. BAC . Fig l .

KAngle du Polpgone , der Circumferens - Pohgon- oder Rehl - M. inchel , iſt
derjenige , weleher von zweyen Seiten einer Figur zufammien ge -ſezt iſt , an Welche man auſſenker eine Baſtion ( ein Bollwerck ) fE .
zet RSL . Fig. I . Die Spize dieſes Winckels ( S. ) heiſſt Point de la Gor ge,der Rehl - Puntt oder der Punct des Eingangs .

Angle du Baſtion , der Bollmerchs - MVinchel, iſt derjenige , Welcher
von 2 . Facen ocder Geſichts Linien gemachet Wird , IEK .
Fig . I .

Angle flanquant , der Sereich : Iñ , inchel iſt derjenige , Welcher aus
der Flanc ( Streich - Linie ) und Defens - Linie zuſammen geſeꝛet iſt ,
QOP . Fig . I.

Angle dii Flanc & de ld courtine , der Streich , und Cortin - Iñsinchel , ĩſt
derjenige , Welchen die Streiche und Cortine mit einander machen
CDB . Fig. I .

Angle Sortant ou Saillant , ein hervorgehender odler hervorſpriñ genden Miin -
L 3 chel ,
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l iſt derſenige , deſſen Seiten in die Veſtung hinein gezogen ſind .

als der BollvVercks - Winckel u . d. g .

Angle rentrant , ein eingehender oder eingebogener Mincbel iſt derjeni -
ge , deſfen Seiten oder Linien auf das Feld hinaus gezogen ſind ,

BAC . Fig . I .

Aproches , die Aproſchen oder Laulf - Uräben , ſind Gräͤben vor einer

Veſtung , die da - und dorthin gehen , oder Bedeckungen von Fa -

ſchinen und Schanz⁊ Körben , durch deren Hülffe ſich die Belagerer

dem belagerten Plaz nähern .

Arſcnal , ein Leughaub ' , iſt ein Weitläulftiges Gebaàude , welches

geſchickt iſt , die Canonen und andere Waffen , Munition , Holz au

Palliſaden , Faſchinen , Laveten u . a, m. ja alles , was aur Artillerie und

Munition gehöret , zu verwahren .

Anilerie . Aulillenie , bedeutet das grobe Geſchũz und Mörſer nebſt
allen ihren Zugehörungen und Munĩtion ; Munition aber will ſo viel

ſagen , als Kugeln , Granaden , Cartuſchen u . d. g. Einige vVollen
auch das Pulver darzu rechnen .

Aſſaut , ein Sturm , iſt , xenn man eine Veſtung mit Gewalt an -

greifft , und ſich in der Hliae Meiſter davon zu machen ſuchet .
Attaque , ein Augriſß iſt alles dasjenige , Was ein Belàgerer zu ſei -

nem Vortheil thun kan , um gegen einen Plaz anzurucken und den

Sturm zu verſuchen .

Attaque fauſſe , ein geſtellter oder blinder oder falſcher Angriff iſt derje -
nige , Wann der Feind ſich ſtellet , als Wolle er einen Plaz angreif -
fen , ob er es ſchon nicht Willens iſt , und dadurch nur Aproſchen
und Batterien zu machen ſuchet .

Atraquer en flanc , heiſſt die Bolloercke auf beeden Seiten an -

greiffen .
Abant- foſſe , der Vorgraben, iſt ein Kleiner Graben , Welcher das

Glacis umgiebt .

Banquette , Banck , iſt eine kleine Stuffe oder Erhöhung an dem

Fus des Parapets ( der Bruſt - Mehr ) innen hinein , zu dem Ende ,

damit die Soldaten iĩm hinaufſteigen Feuer geben und ùber die Bruſt -

wehr hinaus ſchieſen können . 8

Barricades , Verſperrungen , ſiehe Chevaux de Friſe.
Barrieres , Dreh Büume , ſind zWanzig - biß vier und zWanzig -

Schuh·lange Bàume oder Balcken , die auf einer Spindel ruhen , 4wel⸗
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dadurch augleich
elne an der andern ,

vVelcher ſie hin und her gedrehet Werden , um

zwyey Straſſen einer Stadt zu verſperren , deren
und jede 10 . bĩſ 12 . Schuhe breit , iſt .

Baſtions , Bollmercke , ſind groſſe Wercker , die an die Winckeleines Walls gebauet ſind , und in vier Linien beſtehen , nemlich in 2 .Facen und 2 . Flanquen .
Baſlion plat , ein plattes oder flaches Bollverck ,

man auf eine gerade Liniĩe ſezet .
Ballerie , die Lage , iſt ein von Erden aufgewvorffener und mĩt eĩ -

ner Bruſtwehr verſehener Hauffe ( der bißwWeilen entweder der Erde
gleich , oder auch eingegraben und mit einer ſehr hohen BruſtvYehrverſehen ) auf welchen man die Stũcke pflanzet ,

Bermie , die Berm , iſt ein Rand oder ein Raum von 4 . biß 6. Schu -
hen , zwiſchen dem Fus eines Walles , oder einer Bruſtwehr von Er -
den , und dem Sraben .

Blindes , Blendungen, ſind Stùcker Holz , Welche m
re auf die Lauffgràben leget , die man aus Noth , d

gegen üͤber , machet , um die Faſchinen zu bedeck en .Bloquer une place , Bloquiren , heiſſt
einen Ort ſo einſchlieſen , daſz

man nichts hinein noch heraus kommenlàſſet , doch ohne daſ man
den Ort formlich belagert .

Bohau , Bujone , iſt ein mit eĩner Bruſtvehr eingefaſſter Sraben ,
Welcher von einem Lauff · Graben zaum andern , der Gemeinſchafft
wegen , gezogen wird .

Breche , Breſche , iſt ein groſſes Loch oder eĩne groſſe Oeffnung ,welche der Feind mit den Canonen oder Minen in eine Veſtung ma .
chet, um dadurch den Sturm anzufangen .

Briſures , Briſuren , ſind die kurzen Linien am den gebrochenen
Flanquen , durch welche das zurùck gezogene Stuͤck der Flanque mit
dem võrdern mĩt der Courtin Pꝑ. rs . Oo. tu . Fig , 3 .

C .

Caponiere , ein Caponier, iſt ein unterirdiſcher Gang , der Wohl
bedecket iſt und die Bomben und Carcaſſen aushalten kan , auf die
Art eines Kellers , unter dem Glacis , oder unter dem Wall der
der Fauſſe · braye , oder auch an den Bruſtovehren unter welcher
die Soldaten auf ihrem Foſten bedecket ſind . Biſtsweilen werden

ſie

iſt dasjenige , elches

an ůͤber die Que .
er Veſtung gerad



8 Der rechtè Vauban
—— —

ſie rings herum gemachet , nur daß man einige kleine Thore daran

machet , ( welche man Poternes , Nappen oder Schlupf . Thüren nennet )

die man aufmachen kan ; Biſweilen werden Schuß Scharten dar -

an gemdchet gegen den bedeccten Meg , oder auch gegen den Wall

der Fauſſe - braye .
Capirale , die Capital - Linie , iſt die Linĩie , Velche von dem Kehl -

Winckel biß an den Bollwercks - Winckel gezogen Wird . XA .

Fig II . —

Caſematte, ; Canonen Keller , Mord . Grube , iſt ein niedriger , mit ei -

ner Bruſtwehr verſehener und auf allen Seiten mit Mauern umgebe⸗
ner Ort , in dem Raum der Flanque , welcher zwiſchen den Briſu -

ren einer zuruck gezogenen Flanque iſt . Offt machet man auch

Gewolber mit Schuſ Scharten darunter , aus velchen man den

Grund eines Grabens beſtreichen kan . Dieſes hieſſe man ehedem

Caſematten .
Cabaler , Kart᷑ oler Ritter , ilt ein von Erde auf den BollwVercken

oder Courtinen aufge Vorffener und mit einer Bruſtwehr verſehener
H gel , daraus man das Feld entblöſen und alle hohe Oerter um die

Veſtung beſchĩeſen Kan .

Chandeliers , Blendungen oder Ceuchter , ſind ordentlich auf Ràdern

ſtehende M/ande und Erdfarbig gemahlt , WVelche man auf das Feld

ſtellte , vYenn man die Lauff . Gräben hinter einer von dieſen Wän -

den eröffnete Dieſes verhinderte die Belägerer die annahenden

Feinde au entdecken und zu urtheilen , gegen velche Seite man dĩie

Canonen hinrichten müſte . Man verſtehet aber dadurch auch die
Bruſtwyehren von Faſchinen , welche man zwiſchen Hölzer , die in

die Erde eingeſchlagen ſind , machet , um die Arbeits Leute 2u

bedecken .
Chalſſes trappes , Eus - Eiſen oder Eus - Angeln , ſind Eiſen mĩt 4 . Spizen

nach der Figur eines Tetraedrons , und ſo eingerichtet , daß allezeit

eine Spize in die Hòöhe ſtehe , man Herffe ſie auch , vie man Will .

Man wirfft ſie in die Breſchen und in die bedeckten Wege , um die

feindlichen Soldaten dadurch aufzuhalten .

Chenin coudert , ein bedeclxer Weg iſt ein Gang rings um den ganzen

Graben herum , und hat eine Bruſtwehr , welche man heute zu Tag

Glacis nennet

Chemin de Ronde , der Ronden - Vog , iſt ein Rand , wie die Berme ,

um die Bruſtv/chr des Walles auſſen herum , und gan⸗ We 3
amit
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damit man darauf die Ronde halten und beobachten mõge , ob ein
Uberfall in dem Graben geſchehe . Heute au Tag iſt er nicht mehr

üblich .
Chemiſe , Futter - Mauer , iſt eine Mauer , damit ein Wall eder Gra -

ben auſſerlich ůͤberzogen iſt .

Cheraur de Hiſe , Hrieſiſche oder auch Spaniſche Reuter , ſind groſſe
Sechseckigte Stücker Hola , voll Löcher , durch welene man Stecken ,
die mit eiſernen Spizen verſehen , ſtecket . Man faſſet damit die Fel -
der ein und leget ſie in die Breſchen , um dadurch den Feind zu ver -

hindern , daſ er den Sturm nicht fortſeaen mòͤge.
Circonvallation , die Verſchanxung , iſt eine Beveſtigung oder Feld -

Damm der Belàgerer , gegen das Feld azu aufgerichtet , um ⁊zu ver -

hindern , daß den Belàgerten kein Suecurs aukommen mõge .
Ctadelle , ein Citadell oder Caſtell, iſt eine mit 4 . 5 . biſß 6 Bollwer -

cken verſehene Schanʒ oder kleine Veſtung , welche man an die groſ -
ſen , und abſonderlich an die eroberten , Stàdte anleget , um dadurch

dieſelben in dem Zaum 2zu halten .

Clayes , Hüirden , ſind groſſe Vierecke aus Weiden - Ruthen ge -
macht und in einander geflochten , welche man in die Sümpffe wirfft ,
um deſto leichter hinõber zu kommen .

Coſfre , eine Mordgrule , iſt ein 6 . biß 2 . Schuhe tiefer und 15 . biſ

18 . Schuhe breiter Gang , ſo zu beeden Seiten mit Bruſtvehren

verſehen , und in einem trockenen Graben quer ũüber mitten vor

die Courtine , oder an dem Fus eines Ravelins ( halben Mondes )

gemachet vvird .

Commander , beſchieſen , Wird gemeiĩnet , wann das Stůùck hòher iſt als

ein anderer Ort , ſo daſ man denſelben allezeit treffen und diejeni -

gen , MYelche dahin poſtiret ſind , davon wegjagen kan . Alſo com -

mandiret ( oder beſchieſet ) ein Cavalier ( oder Kaze ) eine nahe an

der Veſtung gelegene Höhe , Wann ſie höͤher iſt als dieſe . Eben ſo

commandiret das Corps de la Place ( der Haupt. Wall oder Bezirck

der Veſtung vor ſich ) die Auſſenv ercke , und dieſe den bedeckten

Wieg .
Complement , das Complement , iſt der Reſt der Defens Linie von

dem Durchſehnitt der beeden Defens - Liniĩen biß an die Flanque ĩ o .

und i p. Fig . III .

ContreC aproches , Gegen - Aproſchen, ſind Graͤben , » elche die Bela -

gerten , aus der Contreſoarpe gegen das Feld zu , machen , um dar -

M aus
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aus auf die feindlichen Aproſchen Feuer zu geben und ſie ganz au

beſtreichen .

Contreſcarpe , die Conterſcarpe , iſt eigentlich das abhang ende oder

die àuſſere Böſchung eines Grabens . Heute zu Tage aber verſtehet

man uneigentlich den bedeckten Weg mit ſeiner Bruſtvyehr dar -

unter .

Contreforts , Strebe - Pfeiler , ſind ſteinerne Pfeiler , Welche man in

das Erdreich an die Futter - Mauern ſezet , und die 12 . biß 16 .

Schuhe Weit von einander ſtehen , um die Mauer zu beveſtigen und

zu verhäten , daß ſie durch den Druck des Wall - Gangs nicht

einfalle .

Contregardes , Bollmerckę : = Mehren , ſind Auſſen Wercker ; die in

zwey langen Faces oder Geſichts - Linien beſtehen , und die man

an die Seite des Grabens vor die Geſichts - Linien und die Spize ei -

nes Bollw ercks leget um daſſelbe zu verwyahren , und dienen ſie fùr

eine Fauſſebraye .
Contremine , Gegen - Mine , jiſt ein kleiner gewoͤlbter und unter den

Geſichts - Linien der Bollwvercke verborgener Gang , durch deſſen

Hülffe man die feindlichen Minen entdecken und das Pulver davon

heraus nehmen kan .

Contrevallation , die Contervallations - Linie , iſt eine Feld . - Beveſtigung
der Belägerer , gegen die Veſtung aufgerichtet , um dieſelben Wider

die Ausfalle zu bedecken .

Corbeilles , Erd - Körbe , ſind kleine mit Erden angefüllte Schanz -

Körbe , welche man auf die Bruſtwehren ſezet , um dadurch das

Stuck zu bedecken .

Cordon , das Mauer - Band , iſt eine Schichte rundlichter Steine ,

Helche eine Mauer , oder die Futter - Mauer eines Walles be .

ſchlieſet .

Cotè erterieur , die Auſſere Seite , welche uneigentlich auch Polygon
exterieur , die àuſſere Polygon genennet vird , iſt die Weite von dem

Capital · Punct eines Bollwercks zu dem andern .

Cotẽ interietr oder Polygon interieur , die innere Seite oder Poly -

gon , iſt dĩe Weite von einem Kehl - Winckel zu dem andern , oder

in der Veſtung , von derlHelffte eines Bollwvercks zu des andern

ſeiner .

Courtine , die Courtin , Alittel - Mallo Linie oder Zwiſchen Wal , iſt

das ·
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hänget . OP . Fig . III .

Cuveite , das Rullein, iſt ein kleiner Graben mitten in einem groſ -
ſen trockenen , vornehmlich darum , damit man biſß zu dem Waſ .
ſer komme .

„ Blondel redet auch von trockenen Gräben , mit Caponiĩeren
„ in den W inckeln .

Demigorge , dĩe halbe Kehle iſt dĩie Helffte der innern Oeffnung des
Bolluercks , oder die Weite von dem Polygon - Winckel biß an die
Flanque O&X. Fig. II .

Diamerre le petit , der Hleine Diameten oder Durchmeſſen , iſt der Radius ,
welcher den Circul um die innern Polygonen in den regulären Fi -

guren beſchreibet . AS. Fig. I. Diametre le grand , der groſſe Diameter ,
iſt derjenige , mit Welchen man einen Circul durch die Spize der
Bollvercke beſchreibet A D .

Demilune , ein halber Mond , War ehedem ein kleines Auſſenwerck
miĩt 2πο y Facen oder Geſichts - Linien , Velche man vor die Spize
eines Bollwercks auf der Graben - Seite gemachet . Heute ⁊zuTag iſt
es ganzlich vervvorffen , und heiſſt man dafür ein Ravelin mit Flan -
quen einen halben Mond .

E .

Embraſure , eine Schuß - Scharte , iſt eine Oeffnung in der Bruſt -

Wehr , innen eng und auſſen veit , odurch man das Stuck
ſchĩeſet .

Encloiier le canon , ein Stuck vernageln iſt , Venn man durch das Zund -
loch des Stucks einen Nagel , der an der Spize einen kleinen Haa -

cken hat , und andere auf die Seiten gekehrte Haacken miĩt Gewalt
hinein treibet .

Enfiler , enfliren , heiſſt ein Werek nach der Lànge beſehieſen und
in das Werck ſelbſt hinein ſchieſen .

Epaulement , Bedeckung oder Schultermehr , nennet man alle diejeni -
gen Linien , welehe ſo zuſammen geſezet ſind , daß eine die andere
beſchũzen kan .

ſcanpe , Abdachung , iſt die innere Boſchung der Erde oder Mauer

innerhalb des Grabens .

M 3 Eßle -
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dasjenige Stùclé Wall , welches die zwey Bollwercke an einander
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Eflanade , Eſplanade , iſt der leere Plas zwiſchen einem Citadell und

einer Stadt . Andere geben auch dem Glacis dieſen Namen .

Eroile , eine Stern Schaus , iſt ein kleines Veſtungs - Werck , wel -

ches nur aus eingebogenen und bervor ſpringenden Winckeln in

Form eines Sterns zuſammen geſeꝛzet iſt .

E

Farces , Geſichts -Linien , ſind æwey Linien , welche die Spize eines

Bollv/ercks , Kavelins , einer Bollwercks - Wehre oder Brille aus -

machen Aa . Bb . Fig . II .

Feſcines, Faſchinen, ſind Bäſchel von Reiſig oder Reiſern , einen

Schuh breit und 4 . biß 6 . Schuhe lang , die an den Enden und in der

Mitte zuſammen gebunden ſind .

Fallſſe braye, der niedfige oder untere Wall , iſt der Gang eines Walls ,

der bißzeeilen dem Erdboden gleich , bißbweilen aber um die Helffte

und bißwVꝰeilen ganz erhöhet und mit einer Bruſtvꝰehr bedecket iſt ,

zwViſchen dem Hlaupt : - Wall und dem Graben . Bißweilen iſt er

auch durch einen kleinen Graben von dem Haupt - Wall abge -

ſondert .
Hlauc , die Fandue oder Streich - Linie , jiſt die Linie , Welche das

Bollwverck an die Courtine anhànget , und von welcher dĩe Geſichts .

Linie des nàchſten Bollwercks ihre Vertheidigung verlanget à0 . bP .

Fig . II .

Hlanc couvert ou retirẽ , bedechte oder æuruicł gecogene Flanque , iſt das

untere Theil der Flanque , welches bißweilen von dem obern Theil

abgeſontdert und et Vas Weiter in das Bollwerck hinein zurùck ge -

zogen iſt to . Sp . Fig . III . Das obere Theil Wird hernach Orillon

genennet , au . br . Fig . III .

Toſſe, ein Graben , ilt ohne Beſchreibung bekannt .
Fongale , Hadller - Mine oder Spreng - Grube , iſt eine kleine Mine ,

die man unter einem Poſten machet , den man nicht mehr verthei -

digen kan , und die man ſprenget , ſo bald der Feind denſelbigen
einnehmen vvill , doch ohne dem verlaſſenen Land dadurch Schaden

zu thun .

Faiſes , Sturmm - Pfuhle , ſind Pfähle , die nieht in die Hòhe gerich -

tet , ſondern in die àuſſere Boſchung eines Walls eingegraben ſind ,

60 daß ſie mit ihren Spizen auf das Feld hinaus gehen ; man bedie -

net ſich ihrer vornehmlich , um den Soldaten das Ausreiſſen 2u ver -

veh -
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wehren . Heute au Tag aber ſind ſie in beſtàndigen Wercken nicht
mehr uͤblich .

G

Galions , Schaus . Rörbe , ſind groſſe von ſtarcken Zweigen gefloch -
tene Körbe , ſechs Schuhe hoch , und bey 4 . Schuhe lang im Dias
meter , unten mit Spizen verſehen , damit man ſie in die Erden ein -
ſtecken koͤnne . Mam fuͤllet ſie mit Erde an , und bedienet ſich ihrer
an ſtatt der Bruſtvꝰehren .

Galerie , Galerie , iſt ein bedeckter Gang von Brettern und Pfei .
lern , welchen der Feind in dem Graben machet und mit Erde be -
decket , damit die Minirer bedeckt an den Wall hinkommen
koͤnnen.
blacis , das Gſacis , nennet man insgemein die obere Schräge der

Bruſtvꝰehr . Heute zu Tag aber bedienet man ſich dieſes Worts
vornehmlich , die groſſe Abhangung der Weg - Bruſtwehren „ Wie
auch die ganze Bruſtꝰehr dadurch ahzuzeigen .

H .

Heriſſon , Schlag - Baum, iſt eben das , vVas Barriere , nur daſi der Bal -
cke mĩt Spizen beſezet iſt .

Herſe , Fall - Gatter , iſt bekannt und Wird an allen Stadt - Thoren
gefunden .

E .

Ligue de defonce , die Defens auch Streicn - TLinie, iſt diejenige , Wel -
che man aus dem Winckel der Flanque und der Courtine gegen
die Spize des Bollwercks zichet . AP . BO . Fig . II . Sie wird genen -
net die fichiremle Defens - Tiuie , wann ſie mit der Geſichts - Linie des
gegen uͤber ſtehenden Bollwercks einen Winckel machet , Welches
in lolchen Veſtungen geſchiehet , die Secund - Flanquen ( Neben -
Streichen ) haben ; Die raſtrende Deſens - Linie aber heiſſet ſie , Wanu
ſie mit der Geſichts - Linie des gegenũber ſtehenden Bollwercks ei -

nerley Linie machet , Welches in Herrn Vaubans Manier zu beve -

ſtigen und uͤberhaupt faſt in allen neuern Franzöͤſiſchen Veſtungen
geſchiehet .

Logement , das Logement , will io viel ſagen , wenn die Belägerer ei -
nen Poſten eingenommen und ſich darinnen wider das feindliche
Feuer ſo wohl bedecket haben , daſs man ſie daraus nicht mehr ver -
treiben kan ,

M 3 Mer
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M .

Merlon , Merlon , iſt ein Stück von der Bruſtwehr, velches zwiſchen

z2v %eεοοε Schuß . Scharten iſt .

Aliue , Mline, itt eine Grube oder Hôhle , Kammer genannt , die

unter einem Wall gemachet und mit Pulver angefũllet iſt , um ein

Theil der Bruſt Vehr in die Lufft zu ſprengen .
Moineau , Moinea , ilt ein kleines ſehr niedriges Bollvercle , VVel -

ches man in dem Nothfall mitten in einer Courtine anleget , deren

Bollvercłe zu weit von einander entfernet ſind .

„ Heute zu Tag achtet man es nicht mehr und zr ar mit recht ,

„ es ſeye dann daſꝭ man ſich deſſen an groſſen Flüſſen bedienen

zWollte .
O .

Orgues , Fllbiiume , ſind eine Art eines Fallgatterns , deſſen Spizen
nĩcht an einander gefãget ſind , damit man eine nach der andern her -

ab fallen laſſen koͤnne .

Oyilon ilt Ichon oben unter dem Wort Flano couvert erkläret

worden.
Ouverture des tranchtes , die Eröffnung der Nancheen , iſt ſo viel als der

Anfang ⁊zu aproſchiren oder ſich der Veſtung au naͤhern.
Cuvrage à Corne , ein Hommerch , beſtehet aus àwey halben Boll -

wercken und einer Courtine .

Ourrage à Couronne , ein CGonen - Merck , hat ein ganzes Bollwerck

in der Mitte, und ein halbes auf jeder Seite .

P .

Paliſſades , Paliſſaden , ſind eĩnem jeden a2ur Genůge bekannt .

Parapet , Bruſlmehr, iſt eine Erhöhung Von Erde auf einem Wall

gegen das Feld zu , ſo dichte , daß kein Canonen Schuß durchge -

hen kan . Man machet ſie innen hinein öber Mannsgreſſe , auſſen

hinaus aber niedriger , ſo daß ſie ausſiehet , wie eine Böſchung , die

von innen heraus auf die Hôhe zulaufft , damit man in den Graben

hinein ſchieſen könne .

Place dbArmes , MHaſfen - Sammel - oder Lermen - Plac , iſt ordentlich eia

Plaz in einer Veſtung , darauf ſich die Truppen verſammlen muſſen ,

Wenn man Lermen ſchläget , um ſie dadurch an andere Plàze zu

verlebicken In einer Veſtung hat meiſtentheils eine jede Compa -

gnie ihren eigenen Waffen · Plaz zu ihrer Verſammlung , von 118
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ſie ſich hernach auf die groſſen Plàze begiebt . Vornehmlich legt
man diele Arten von Plazen in bedeckten Wegen an als Welche
dieſen Titul vor allen andern Plàzen führen . Andere nennen
um einen Unterſchĩed ad machen , auowendige Malfen - Pliixe .

Flate forme , ein plattes Bollmerc “k, iſt ein Merck an der Courtinezwwiſchen z : - Weyen weit von einander entlegenen Bollwercken , Wel .
ches zwey Flanquen oder Streich· Linien hat , die durch eine einigeFace oder Geſichts - Liniè in einer geraden Linie mit einander ver -bunden ſind .

Pohgone interieure & exterieure , die innere und àuſſere Poly-
gon . Siehe coté interieur & extericur , die innere und aͤuſſere
Seite .

Poterne , Klapte oder Schlapf . Thüi , iſt ein heimliches Thor , wWiel .
ches man zu unterſt an einer Courtine oder an einem Orillon ma -
chet , um dadurch heimliche Ausfalle zu thun .

K.

Ravelin , Ravelin oder Mall - Schill iſt ein Auſſenwerck mit 2 . Ge -
ſichts - Linien vor einer Courtine , vo der Graben einen einwarts ge -henden Winckel machet .

Kedans , Sägen - Merch , iſt ein aus ein - und auswarts gehendenWinckeln , oder ausbloſen Geſichts Linien , oder auch aus Geſichts -Linien und Courtinen beſtehendes Werck , deſſen man ſich bedienetdie Bruͤcken , Lager u . d . g . zu bedecken .
Redoute , Redute , Schreck - Schauxe , iſt eine kleine viereckigte

Schanze ohne Bollwverck oder andere Schuzwehre , auſſer von
vornen .

Redllit , Redui , iſt , wann ein oder zwey Bollwercke von einander
abgeſondert und an ein kleines Beveſtigungs - Werck gegen die
Stadt au angehànget ſind . Es kan im Fall der Noth für eine Cita -
delle paſſiren .

Rempart , ein Wall , iſt für ſich ſelbſt bekannt .

Reli ale , Alcig oder Euriic Sieſung , iſt , ann die Belagerten nach
Verlaſſung eines Poſtens ſich ganz genau vieder an denſelbigen le -
gen , und ſich , ſo gut als ſie können , durch ein Retranchement

bedecken .

Retranchement , Abſchnitt , Affter Schamgx oder Rüickweln , iſt , Wenn
man einen Theil einer Veſtung , der ſich nicht ment halten kan , von
den uͤbrigen Wercken abſondert , welche man hernach durch ein
neues Werck hinter jenem Wieder zuſa

ſie ,

Rs⸗
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Revetir , bebleiden oder verbleiden ,iſt lonſt nichts als einen Wall

oder Graben mit einer guten Mauer umgeben .

8 .

Sac Atere , ein Ed oder Saud - Sack iſt ein Sack von groben

Zwillich , den man mit Sand anfüllet , und d- ſſen man ſich bedienet ,

die Ketrenchementer geſchwind 2u velfertigen .
Sabpe , Sappe , iſt eine ſehr tiefe Untefg ' bung welghe man von

den Aproſchen oder Lauff - Gràben aus machet : Wen,jẽj,ÜU ! an dielelbe

Wohl Weit vorwätrts gegen die Contreſcarpe zu , unter dem Glacis

und dem bedeckten Weg gegen den Graben zu , fortgeſezet hat ,

ſ0 dienet das heraus gegrabenè Erdreich , dieſelben zur rechten und

lincken damit zu bedecken .

Salciſſons , Maurſte oder Mollen , ſind groſſe Büſchel , die aus langen

und geraden Stecken und àeſten gemachet , und in der Mitte , Vie

auch an den Enden, zuſammen gebunden werden .

555

Talut , Böſchang , iſt die Abdachung , die man einer aufgeworffe·

nen Erde , auch gar einer Veſtungs Mauer , giebt , um dielelbe deſto

veſter zu machen .

Tenaille , eine Lauge oder Scheer , iſt ein Auſſenverck , welches nur

2 . Linien hat , die einen einwarts gehenden Winckel machen , und

Welches mit den zWeyen Flägeln an die Veſtung angehänget iſt :

ſie ſind aber nicht mehr üblich .
8

Tetſe plein , Vallgang , ilt der kaum , ſo noch übrig bleibet , nach -

dem die Bruſtoꝰehr auf dem W all aufgerichtet Worden .

Dour creuſe , der hohle Thum , iſt , wann die zurùck gezogene Streich -

Linie nicht gerad , ſondern ein varts rund iſt , und dieſes findet man

vornehmlich in Vaubans Manier .

Fafchée , Lalff = Graben . Dieſes Wort begreifft aberhaupt alle

Wercker , welche der Feind machet , ſo wohl ſein Lager au beveſti -

gen , als auch bedeckt an dem Plaz , den er angreifft , anzurucken .

Faverſe , Iwerch - Wall , iſt ein Stück aufgeworffene Erde , in der

Groͤſſe und Geſtalt einer Bruſtyehr , welche man quere uber einem

bedeckten Weg oder auch bißweilen gar quer über die Wallema⸗

chet . Dorten dienen ſie zur retirade , und hier vielmehr , ſich Wi-
der die Bomben zu bedecken .

— —

Da⸗s
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